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Ergebniſſe großenteils nur wahrſcheinliche, gleich ſein erprobter Kenner⸗
blick wie eine gründliche Arbeitsmethode großes Vertrauen einſlb

C 77  u auf die Urgeſchichte iſt in der Einleitung gegeben,
welche die „Jäger⸗ und Hirtenvölker der Steinzeit“ behandelt, teilweiſe auch
noch im erſten Abſchnitt über die „Indogermanen,“ wo ſich das den Kelten
und Germanen Gemeinſame ſchon vorfindet, während dieſe Eigenart Im
2 und ni ausführlich zur Anſchauung kommt 165 gutgewãa  E
und ausgeführte 1  E Darſtellungen aus den verſchiedenſten Werken
unterſtützen Für den Theologen iſt beſonders un den apiteln über
Prieſter, Tod, Religion, Recht, Staat und Familie manch' Licht nd Schatten
über unſere Altvordern verbreitet, woraus die Le  E Mittelſtellung zwiſchen
etwaiger Unter und Ueberſchätzung teutoniſcher Urzeit entnommen werden
kann. ind 10 In neuerer Zeit unterſchiedlich Stimmen laut geworden,
die das Chriſtentum für das deutſche Volk als überflüſſig oder gar als
chädlich hinzuſtellen belieben Auch die en eu urchaus
keine Tugendmuſter; 0b die etzigen der ſittlichen Fäulnis beſſer ſtandhalten
werden als andere Nationen, ürfte die nahe Zukunft le ren.

eL den Schluſſe beri  igten Druckfehlern iſt wohl noch manches
ſprachliche Verſehen, manche ſtiliſtiſche Härte ſtehen geblieben; doch Schwamm
darüber! Da  D erk reiht ſich ſeinen Vorgängern aus derſelbenELwürdig
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13) Kulturg  ichte der römiſchen Kaiſerzeit. Von Georg

Grupp and Untergang der heidniſchen Kultur. and Anfänge
der chriſtlichen Kultur an (1903) Gr 80⁰ XII, 583 mit
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13.20 and II (1904) Ge. 8⁰ ViIi, 622 S mit

67 Abbildungen r⁰ M 9.— 10.80 eh M
13.20 ünchen. Allgemeine Verlagsgeſellſchaft.
Auf Grupps „Kulturge  ichte des Mittelalters“ greift mit —

wartungsvoller annu nach den ſtattlichen Bänden, er, eine
ſorgfältige, gediegene Leiſtung darin u nden Und man ird nicht ent
äuſch ein Rieſenmaterial das Verzeichnis der benützten eTke
umfaßt allein 18 reich (druckte Seiten erſcheint hier geſammelt, ge⸗
ſichtet, 3 einem wohlgeordneten au verwerte Nicht bloß der Kultur  —  ·
hiſtoriker vo  — Fach, ondern auch jeder Romaniſt und laſſiſche Philolog,
ſowie auch der Theolog kommt darin auf ſeine Rechnung, dieſer ganz 0
Onders uim 2 ande, E recht das Ringen der göttlichen Kraft des
Chriſtentums mit den unheimlichen Mächten des „Fürſten dieſer Welt“ bi

Dieſer dienen auul Bezwingung esſelben uL Anſchauung kommt
zahlreiche Darſtellungen (im ganzen 118) aus den beſten Quellen,
die Garruccei, Roſſi, Kraus; ogar die erſt um Erſcheinen begriffene Kirchen
ge von Kirſch und Luk ird ſchon herangezogen. aß die ſozialen
Uſtände In der Darſtellung QV. Iun den Vordergrun treten, liegt einer  2  2
ſeits In der Natur der Sache, verleiht aber anderſeits bei der heutigen
Strömung dem (Lte erhöhte Bedeutung. Eine reiche Fülle von Belehrung
und Anregung lohnt deſſen Studium; muß angelegentlich empfohlen
werden. Gewiſſe Härten und Unklarheiten uim Stil, die da und dort vor
kommen, tun dem Ganzen eilnen Eintrag und onnen 40 verbeſſert werden,
ſowie die nicht gar äufigen Druckfehler.
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14 Bomben und ranaten zur Verteidigung des karholiſchen

Glaubens für jung und alt. Beweiſe für das Daſein Gottes. Von
Hugo Wehner. Paderborn 1905 Ferdinand Schöningh. 80⁰ 1  7


